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Was wirklich hinterm Lichtschalter steckt
PROJEKT Drei Tage lang beschäftigen sich Zehntklässler der Realschule Holbeinstraße mit Energie

Gemeinsam mit Lehrern
und Experten kamen die
Schüler zu Ergebnissen.
Diese stellten sie dann
ihren Mitschülern vor.

VON RABEA SPIRALKE

DELMENHORST – Einen etwas
anderen Unterricht gab es am
Donnerstag in der Realschule
Holbeinstraße: Die „Gro-
ßen“, die zehnten Klassen,
übernahmen das Zepter für
eine Stunde und erklärten den
Neuntklässlern alles rund um
das Thema „Energie“.

Anlass dafür waren drei
Projekttage der Realschule zu
ebendiesem Thema. „Die
Schüler haben sich in vier
Gruppen aufgeteilt und be-
schäftigen sich darin mit fos-
silen Energien, Energiesparen
in der Schule, Photovoltaik/
Brennstoffzellen und er-
neuerbaren Energien“,
erklärte Lehrer und
Umweltbeauftrag-
ter der Realschu-
le Michael Wie-
nand. Anlei-
tung beka-
men sie dabei
auch von Mit-
arbeitern des
Regionalen
Umweltzent-
rums Hollen
(Ruz), mit dem die
Realschule zum ers-
ten Mal zusammen-
arbeitete. Die Ergebnisse
präsentierten die Gruppen
dann am Donnerstag in der
Aula. Anhand von Power-
Point-Präsentationen, selbst
gebauten Modellen und Pla-
katen erläuterten die Schüler
ihre Resultate: Robert, Mark
und Niklas erklärten den
Neuntklässlern die Unter-
schiede zwischen herkömmli-
chen Glühbirnen,
LED–Leuchten und Energie-
sparlampen. Letztere konnten

sie dabei nicht ganz überzeu-
gen: „Energiesparlampen
müssen immer extra entsorgt
werden, weil sie Giftstoffe ent-
halten, das ist auf jeden Fall
ein Minuspunkt.“ Nebenan
demonstrierten Julia, Jale und
Xenia anhand eines Modells
des Ruz, wie viel Wasser tat-
sächlich durch die Leitungen
eines Heizkörpers fließt, wenn
der Thermostat voll aufge-

dreht ist. „Das ist
wirklich viel“,

staunt Julia. Das sei
ihr erst durch das Ex-

periment klar geworden.
Einen Tisch weiter fachsim-

peln die Zehntklässler Richard
und Benedikt mit Lehrer Ste-
ven Behrens über das solar-
zellenbetriebene Fahrzeug,
das sie vor sich auf dem Tisch
herumfahren lassen.

In den drei Projekttagen
haben die rund 85 Schüler in
ihren Gruppen auch Exkursio-
nen gemacht, etwa zum Koh-
lekraftwerk nach Wilhelms-
haven oder zur Biogasanlage
nach Delmenhorst. Die Bio-
gasanlage haben auch Jan

Brettschneider und Maria Bo-
de besucht. Mit ihrer Gruppe
haben sie dann ein eigenes,
kleines Modell der Anlage ge-
baut und sich mit der Thema-
tik auseinandergesetzt. „Ich
finde Biogasanlagen eher
schein-umweltfreundlich“,
resümiert Jan (16). Zwar sei
die Gewinnung von Biogas
umweltfreundlicher als ande-
ren Methoden, aber die riesi-
gen Flächen, die es braucht,
um die nachwachsenden
Rohstoffe (wie Mais) zur Ge-
winnung anzubauen, seien
nicht umweltfreundlich.

Die Jungsgruppe nebenan
zeigt sich beeindruckt davon,
dass dunkle Gegenstände bei

Sonneneinstrahlung (simu-
liert durch eine Rotlichtlam-
pe) ganze zehn Grad wärmer
werden als helle Gegenstände.

Michael Wienand ist sehr
zufrieden mit den Projektta-
gen: „Wir wollten den Schü-
lern bewusst machen, dass
die Energie heute ein Schlüs-
selproblem ist, das ist gelun-
gen“, so der Pädagoge. Die
Auseinandersetzung mit dem
Thema zeigt erste Wirkung:
„Die Schüler haben alle Licht-
schalter im Gebäude getestet
und die markiert, die defekt
sind. Und Türen, die sonst im-
mer offen standen, bleiben
jetzt geschlossen“, freut sich
Wienand.

Faszinierend: (von links) Mark, Robert und Niklas erklären Dmitri die Unterschiede
zwischen herkömmlicher Glühbirne, Energiesparlampe und LED-Leuchte. Kleines
Bild: Zehntklässler Richard fachsimpelt mit Lehrer Steven Behrens über das so-
larzellenbetriebene Fahrzeug. BILD: RABEA SPIRALKE

Wer möchte
uns dies
erklären?

Betrifft: B 212neu plus: Un-
vorhergesehener Verkehrsbe-
darf für Westumgehung?

Anfang des Jahres kommt
ein Brief vom Bundesministe-
rium für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung. Hier wer-
den die Planungen einer
Westumfahrung von Delmen-
horst beauftragt. Und es soll –
extrem selten in Deutschland
– der § 6 Fernstraßenausbau-
gesetz angewandt werden.
Mit Hilfe von § 6 können auch
Straßen geplant werden – an
unseren gewählten Volksver-
tretern vorbei – die nicht dem
Bedarfsplan entsprechen, „so-
weit dies wegen unvorherge-
sehenen höheren oder gerin-
geren Verkehrsbedarfs, insbe-
sondere aufgrund einer Ände-
rung der Verkehrsstruktur, er-
forderlich ist.“ Wer möchte
uns dies erklären? Niemand?

1997 wurde in einer Fach-
aufsichtsbeschwerde bezüg-
lich der Planungen zu
B 212neu (ROV) bemängelt,
dass keine vernünftigen Ver-
kehruntersuchungen erhoben
wurden, die den Anschluss
der B 212neu an die geplante
Bremer A 281 mit dem Weser-
tunnel einbeziehen. Aufgrund
dieses Mangels konnten keine
belegbaren Aussagen zur zu-
künftigen Verkehrsituation
von Delmenhorst gemacht
werden. Sieben Jahre später,
zur Antragskonferenz des er-

neuten ROV zur B 212neu wa-
ren immer noch keine belast-
baren Verkehrszahlen zur Re-
gion vorhanden!

Dezember 2006 ist die erste
Verkehrsuntersuchung been-
det. Hier ist in der Zusam-
menfassung beschrieben,
dass sich durch die – mittels
B 212neu geschaffene – An-
bindung der linken Weserseite
an die A 281 neue Routen zwi-
schen dem Bremer Güterver-
kehrszentrum und der A 28
ergeben werden. Es wurde al-
so schon deutlich, dass die
Verkehrbelastung der Stedin-
ger Landstraße in Delmen-
horst und westliche Straßen-
züge von Delmenhorst durch
die „neuen Routen“ – oder
anders gesagt – veränderten
Verkehrsstrukturen mitverur-
sacht werden!

In einem von Delmenhorst
und Ganderkesee beauftrag-
ten Gutachten wird Mitte 2007
die sogenannte Entwicklungs-
achse (Westumfahrung von
Delmenhorst) vorgeschlagen.
Diese Westumfahrung ver-
läuft im Gebiet der Gemeinde
Ganderkesee und wird vom
Rat der Gemeinde abgelehnt,
weitere Durchgangsverkehre
werden befürchtet.

2007, 2008, 2009, 2010, ver-
gehen. Anfang 2011 wird uns
der §6 beschert. Alles unvor-
hergesehen? Frohes Neues
Jahr Delmenhorst und Gan-
derkesee! Wer kann uns dies
erklären?

Susanne Niemeck
Delmenhorst
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LESERFORUM

LESERBRIEFE stellen die
Meinung des Einsenders dar.
Sie sollten 60 Druckzeilen à 30
Anschläge nicht überschreiten.
Bei der Vielzahl von Zuschriften
können nicht alle berücksichtigt
werden. Außerdem behalten wir
uns das Recht auf Kürzung vor.
Wir akzeptieren die von den
Autoren gewählte Rechtschrei-
bung. Leserbriefe per E-mail
erreichen die Redaktion unter:
leserforum@nordwest-zeitung.de.
Zusätzlich müssen voller Name
und Adresse aufgeführt sein.

Andere Kulturen und Religionen kennenlernen
GESPRÄCHSKREIS VHS-Veranstaltungsreihe soll zum Abbau von Vorurteilen beitragen

DELMENHORST/EB – Der Ge-
sprächskreis der Volkshoch-
schule Delmenhorst „Kultu-
ren und Religionen in Del-
menhorst“ erhält durch die
aktuelle Debatte, dass Juden-
tum und Islam zur Bundesre-
publik gehören (Bundespräsi-
dent Christian Wulff), eine be-
sondere Aufmerksamkeit.
Nach Auskunft des Leiters des
Gesprächskreises, Claus Hüb-
scher, ehemaliger Integra-
tionsbeauftragter der Stadt
Delmenhorst, geht es aber in

dieser Veranstaltung nicht um
die große nationale Ebene,
sondern vielmehr um ein Ler-
nen in der Begegnung: Das
Kennenlernen einzelner Reli-
gionsgemeinschaften und
Kulturverbände in Delmen-
horst stünde im Vordergrund,
und es soll nicht über sie, son-
dern mit ihnen diskutiert wer-
den. „Vor allen sollen die Ge-
sprächsteilnehmer auch er-
fahren, wie und warum unse-
re ausländischen Mitbürger
und Mitbürgerinnen ihre Her-

kunftskultur pflegen und för-
dern, ohne dass dadurch so
genannte Parallelgesellschaf-
ten beabsichtigt sind“, sagt
Hübscher. Ihm gehe es da-
rum, dass man fremde und
ungewohnte Vorstellungen
und Verhaltensweisen erklärt
bekommt und dadurch dann
hoffentlich Angst und Vor-
urteile abgebaut werden kön-
nen. „Vielleicht können wir
auch die eine oder andere Sar-
razin-These hier vor Ort ver-
werfen, weil die Realität ganz

anders ist“, so Hübscher zu
den mögliche Ergebnissen der
VHS-Veranstaltung.

Der Gesprächskreis be-
ginnt am kommenden Mon-
tag, 7. Februar, mit dem ersten
Treffen von 17.30 bis 19.45
Uhr in der VHS, Am Turbinen-
haus 11, in Raum 26. Die wei-
teren Termine und Pro-
grammpunkte werden zu Be-
ginn abgesprochen. Interes-
senten können sich auch tele-
fonisch im VHS-Büro unter
04221/98 18 00 anmelden.
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PERSONALIEN

Der SPD-Ortsverein Del-
menhorst-Ost hat für die
nächsten zwei Jahre einen
neuen Vorstand gewählt.
Ihm gehören an: Vorsitzen-
de ANDREA MEYER-GARBE,
stellvertretende Vorsitzende
INGRID KLATTENHOFF ,
Schriftführer DENIZ KURKU ,
Kassiererin MARION KÖPPKE,
Beisitzer IRENE STANG, RO-
BERT KLATTENHOFF-STADTS-
HOLTE , KARL-HEINZ SCHNEI-
DER , BJÖRN GOTTSCHALK
und GERHARD BERGER .

Bäume abgesägt:
Polizei ermittelt
zwei Jugendliche
DELMENHORST/EB – Dank auf-
merksamer Zeugen konnte
die Polizei zwei jugendliche
Täter ermitteln, die in der ver-
gangenen Woche drei Bäume
an der Braker Straße und Am
Sassengraben abgesägt hat-
ten. Die Bäume, eine Birke,
eine Buche und eine Fichte,
wurden mit einer Säge derart
beschädigt, dass der Stadt ein
Schaden von mehr als 4000
Euro entstanden ist. Glückli-
cherweise kam es bei der ille-
galen Fällaktion durch die Ju-
gendlichen zu keiner Gefähr-
dung von Personen und Ob-
jekten. Die beiden ermittelten
Delmenhorster im Alter von
15 und 16 Jahren gaben jetzt
im Nachhinein ihre Tat zu und
erklärten, aus Frust und Lan-
geweile gehandelt zu haben.

Hauptschüler geben mit Mofarollern Gas
SPENDE Verkehrswacht ermöglicht Fahrtraining mit den neuesten Modellen

DELMENHORST/FIT – Klein,
schwarz, flott: Die Wilhelm-
von-der-Heyde-Hauptschule
freut sich über zwei neue Mo-
faroller. Gespendet wurden
die Flitzer im Wert von 1300
Euro von der Delmenhorster
Verkehrswacht.

„Für unsere Schule ist das
wichtig“, sagt Schulleiter Jür-
gen Borchers. Mit den Rollern
haben die Jugendlichen die
Möglichkeit, ihr Fahrtraining
für die Prüfbescheinigung zu
leisten. Das müssten sie sonst
teuer woanders machen. Die
Stunden würden dann vom
TÜV angerechnet. Beim Trai-
ning wird ein Parcours abge-
fahren mit allem was dazu ge-
hört, sagt Borchers. Zum Bei-
spiel Slalomfahren um Hüt-

chen oder langsames Fahren
ohne den Fuß aufzusetzen.

Die Aktion ging von der
Schule aus, die sich bei der
Verkehrswacht gemeldet hat-
te. Die alten Mofas waren
nach 20 Jahren durchgerostet
und werden nun in den „Ru-
hestand“ geschickt. Gerne ha-
ben Bernd Schmidt, Ge-
schäftsführer der Verkehrs-
wacht und Anja Iversen sich
um die Spende gekümmert.

Bei den Jugendlichen der
Technikgruppe der Klasse 8b
von Lehrerin Martina Stamm
kamen die Mofaroller jeden-
falls schon einmal gut an. Sie
durften zumindest für das
Foto schon einmal auf den
neuen glänzenden Fahrzeu-
gen Probe sitzen.

Freut sich über die neuen Roller: Die Technikgruppe der Klas-
se 8b der Wilhelm-von-der-Heyde-Hauptschule. BILD: MARTIN FITZL


